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Erlebnisse mit Sudanesen .
Der » Boss. Ztg . ' wird geschrieben : Durch die Blätter

geht neuerdings die Nachricht , daß nun auch die neu einge -
führten Sudanesen in Kamerun zu meutern ansangen .
Thatsächlich freilich beschränkte sich, wie auS Kamerun hierher
berichtet worden ist , die . Meuterei ' darauf , daß die Suda¬
nesen dem Branntweiiigenusie schwer widerstehen könnten und
im Rausche Schlägereien und andere zur Beunruhigung der
Bevölkerung dienende Ungehörigkeiten begangen hätten . Ge¬
statten Sie mir , meine eigenen Erfahrungen mit einer der »
»rtigen Trnppe zu berichten :

Ich übernahm am 30 . Januar 1865 auf Veranlaffung
deb Pateri Fischer , de » Beichtvaters des hochseligen Kaisers
Maximilian von Mexiko , und auf Befehl des Höchstkomman »
direnden dort , Marschall Bazaiue , das Kommaudo über die
dem Kaiser Napoleon vom damaligen Vizekönig von Egypten ,
Jsmael Pascha , geschenkte und von diesem an den Kaiser
Maximilian abgegebene Kompagnie Sudanesen , auS 250
Köpfen bestehend, einschließlich dreier französischer und sechs
egyptischer Offiziere , sowie sechs französischer und dreiund -
zwauzig egyptischer Unteroffiziere . Durch das Gebot ihres
Landesvaters Ware» die armen Kerle kurzer Hand ihren
Weibern und Kindern genommen , aus ein Transportschiff ge¬
packt und an den fernen Strand de » grüne » sonnigen Mexiko
gebracht worden . Die Sehnsucht nach ihren heimathlichen Ge¬
filde» , nach Weib und Kind , denen man sie grausam entrisien
hatte , ließ sie wohl noch

'
immer nach ihre » Andachtsübunge » ,i» denen sie sich durch Schlagen de » Hauptes in den Staub

mit Mohammed , dem Propheten , unterhielten , jene eintönige »
traurigen Weisen in den tiefen Kehltönen anstimmen , denen
ich vom ersten Augenblick an stets mit abgezogenem Kaskett
und einer gewissen Andacht lauschte .

Bei der Ueberuahme hielt ich — Offiziere und Unter¬
offiziere habe ich vor die Front trete » lassen — nachdem die
Kompagnie »ach alter preußischer Weise zum Kreis « rechts und
links eingefchwenkt war , meine erste Rede , dir ich satzweise
vom Dolmetscher , mit dem ich mich auf französisch verständigen
konnte , übersetzen ließ . Ich sagte den Leuten , » daß ich un¬
bedingten sklavischen Gehorsam fordern und das geringste
Zeichen von Auflehnung oder auch nur Ungehorsam auf der
Stelle mit dem Tode strafe » werde . Dagegen werde ich für
jeden Einzelnen von ihnen sorgen wir für mich selbst und im
Gefechte würden sie mich stet» an ihrer Spitze finden ' ; da «
war alles , aber nach meinen Worten habe ich stets gehandelt .
Di « Leute erhielten , was bisher nicht immer der Fall ge¬
wesen war , pünktlich ihre Löhnung und alles , was zu ihrem
Unterhalte nothwendig war . Dabei ging ich mit gutem
Beispiel voran , wo er galt , ihnen in der Ausübung ihrer
merkwürdigen Religion « gebräuche Zeit zu gönnen und ihnen
zu zeigen, daß ihre Andachtsübunge » mir heilig seien. Es
war ihnen die« neu . Die Folge meines Verhaltens war , daß
dir Leute schließlich mit einer unbeschreiblichen , geradezu
rührenden Anhänglichkeit mir zugethan waren und daß die
hünenhafteu braven Kerle mir blindlings folgten , wohin ich
sie führte . Ich kann versichern , daß mein Herz heute noch
höher schlägt , wenn ich an jene wilden dunklen Gestalten

zurückdenke, mit denen ich jede Freude , jede» Leid getheilt
habe , die gehorsam und treu wie ein Hund , tapfer und kühn
wie der Löwe ihrer Heimath waren und freudig ihr Leben
in die Schanze schlugen, wenn e» galt , da» Leben ihres
. Kapt ' n '

(capitain ) zu schützen . Sie waren Wach» in meiner
Hand , und gleichwie sie mir oftmals in den Rachen der Tode »
folgten und immer wieder auf meinen Ruf dem Teufel in die
Haare fuhren , schließlich bis zu ihrer völligen Vernichtung , so
küßte » sie auch noch — buchstäblich — meine Hände und
Stiefel » wenn ich ihnen in starrer Handhabung der Disziplin
den Fuß auf den Nacken setzte . Es geschah die » in Amecameca ,
am Fuße des hohen Popocatepel , zum ersten Male , nachdem
ich vier Wochen ihr Herr war und drei siegreicheGefechte mit
ihnen geliefert hatte , in deren einem wir einer wohl zwanzig ,
fachen Uebermacht entgegengetreten waren .

Ich war in der Stadt gewesen und im Begriff nach dem
Corral , in dem ich wie immer mitte » unter ihnen kampirte ,
zurückzukehren, . als ich plötzlich ein Geheul vernahm , da « fast
nichts Menschliches mehr hatte . Als ich mit gespanntem Re -
volver eiligen Laufes im Corral ankam , bemerkte ich in diesem
einen wirren Haufen von weißen Hosen und Jacken und
weißen Augen , und dazwischen zwei rothe Beine , die bald in
der Luft schwebten, bald in dem schwarz- weiße» Hansen ver¬
schwanden . Ich schoß in die Luft und vor meinen Fußtritten
und den Hiebe » meines Palasch platzte der Haufe auseinander
An der Erde lag einer meiner Unteroffiziere — tot mit anf -
geschlitztem Bauch , auf einem andern kniete ein riesigrr Mohr ,
bemüht , ihm mit dem Meffer die Zähne auseinander zu
brechen ; er hatte ihm die Zunge herauSreiße » wollen ! Als
ich den Wütherich von seinem Opfer wegriß , sprang er auf
mich ein , in demselben Augenblicke traf ihn meine Kugel in
die Stirn , so daß er lautlos zusammenbrach . Den Nächsten,
der den Gefallene » auffing , schmetterte ein Hieb mit dem
Griff meines Pafiafch gleichfalls zu Boden . Wär 'S mein
Schädel gewesen, den jener Hieb traf » so wäre . er geborsten
wie eine Bierschale . Jener fiel nur auf ein Knie , kreuzte die
Arme über seiner breiten Brust und leckte mit blutiger , halb »
durchgebissener Zunge meine Stiefel .

Die beiden Unteroffiziere , natürlich Franzose » , hatten
. zum Scherz ' auf den Andachtsübungsplatz der Schwarze » ,
den ich ihnen hatte mit weißem Sande bestreuen lasten , während
der Andacht gespien , und der Wuthausbruch der Leute hatte
sie völlig überrascht .

Der eine Unteroffizier war , wie schon gesagt , tobt , dem
anderen lieh ich vor der angetretenen Kompagnie die Abzeichen
seines Grades von den Rockärmeln reißen , degradirte ihn also ,
und ließ ihn dann mit sechzehn der am meisten aufgeregten
Neger in den spanischen Bock spannen . Die Deliuquente »
mußten eine hockende Stellung anuehmen , worauf ihnen die
Handgelenke unterhalb der Knie mit Stricken zufammen -
geschuürt wurde » ; zwischen den Beinen und Unterarmen wurde
ein Gewehr hindurchgesteckt, während ein anderes ihnen quer
über den Nacken gelegt wurde , worauf sowohl die Kolben der
beiden Gewehre wie auch ihre Läufe unweit der Mündungen
mit straff angezogenen Riemen verbunden wurde » . So . ließ ich
die zu unförmlichen Klumpen znsammengedrückteu Männer fast
15 Stunden , einander gegenüber liegen und stellte sechs Posten

mit gelavenem Gewehr dabei , mit dem strengen Befehle ,
Jeden uiederzufchießen , der den Bestraften auch nur einen
Trunk Waffer reichte . Ich hielt auch diesen barbarischen Be¬
fehl aufrecht , trotzdem mir da » Herz schlug wie noch nie, und
trotzdem der älteste meiner Offiziere für den Franzosen
bat - aber ich habe niemals wieder einen ähnlichen
Befehl zu geben nöthig gehabt !

Daß ich e» wagen konnte , einen solchen Befehl z» gebe »
und aufrecht zu halten , lag in meiner Kenntniß des Charakter »
der Leute , ich wußte , daß ich schon damals alles mit ihnen
machen konnte . Bei dem vorerwähnten Gefecht hatte ich 12
Todte , einige 20 schwer, etiva 60 leicht Verwundete gehabt .
Ich ließ die tobten Schwarzen nicht liegen , sondern ließ sie
mitnehmen und man hat mir die « nie vergeffeu. Je Zwei
und Zwei nahmen einen Tobten vor sich auf die Pferde ,
während hinter die Schwerverwundeten je ei » Gesunder auf
den Rücke» des Rosses sich schwang, mit dem einen Arm den
wankende » Kameraden stützend, mit dem anderen die Zügel
de » Pferdes führend ; so ritt ich damals in Amecameca ein.
Am folgenden Morgen hatte ich ein großes Grab graben
lasten und die Todte « , mit dem Gesicht nach Osten , wie e«
ihr Glaube verlangt , beerdigt . Die halbe Stadt war auf den
Beine » , da ich den Bischof gezwungen hatte , sämmtliche Glocken
läuten zu lasse» , und als ich mit abgezogenem Kaikett die
erste Hand voll Erde auf die Leichen der braven Kerle hinab
warf , während der älteste meiner Offiziere drei Salven über
das Grab rollen - ließ , da erzitterten die wilden Gesellen, und
ich fühlte , daß ich mit diesem Alte der Pietät für immer ihre
Gunst mir erworben hatte . Früher , bei meinem Vorgänger ,
hatten das Beerdigungsgeschäst die mexikanischen Straßen -
polizeibeamten in grauem Federschmuck und weißem Halr »
kragen besorgt — die AaSgeier .

Selbstverständlich will ich durch meine ausführliche Schil¬
derung des . in den Bock spannen ' nicht audente » , daß ich
diese Prozedur al « ein täglich anznwendendeS Mittel der Dis¬
ziplin betrachtet misten möchte, ich will nur darauf Hinweisen,
daß die Sudanesen unbedingt durch Gerechtigkeit, rück¬
sichtslose Strenge und dann wiederum Eingehen auf ihre
Eigenthümlichkeiten und Sitten , und Achtung vor ihren Re¬
ligionsgebräuchen in der Hand zu behalten sind.

Badische Chvonik .
* Aade « , 29 . Aug . Dieser Tage , so erzählt dem,Bd .

Wchbl . ' ein Freund desselben , führte u » S die Erledigung von
Geschäften in eine benachbarte Amtsstadt von wo ans die
Heimreise angetreteu werden sollte. Waren wir keineswegs
erstaunt , vor dem dem Bahnhose gegenüberliegenden Gasthause
ein reges Leben zu finden , so wurde unser Augenmerk nichts
desto weniger von dem sich bietenden Bilde i » Anspruch ge¬
nommen ; bunt durcheinander verkehrte eine Anzahl Landlente ,
ältere und jüngere Männer , Frauen und Mädchen , die theil »
weise weinend und klagend , alle aber in ernst . trauriger Hal¬
tung an den Tische saßen oder herumstandeu . De» Mittel¬
punkt bildete eine Gruppe von 10 bis 12 frischen , jungen
Mädchen , geführt von einem 27 bis 29 Jahre alten Manne
und feiner Frau — wie gesagt wurde — , welche von diesem

Der Hcrg üer Wergeltung .
Von A . K . Green .

Autorlsirt . Nachdruck verboten -
(Fortsetzung .) (44

Der Fremde warf einen forschenden Blick im Zimmer
« mher ; er war groß und breitschulterig gebaut , eine im¬
posante Persönlichkeit , neben der wohl die meisten Männer
vetn und unbedeutend erschienen . Noch auffallender wurde
aber seine Erscheinung durch den Umstand, daß sein Gesicht
Aber und über mit Blatternarben bedeckt war .

„ Gehen Sie nur wieder an Ihr Geschäft,
*

sagte er
jetzt, zu seinem Begleiter gewendet. „ Ich will unterdessen
einmal! mit Herrn Hufe sprechen .

* Während KurtiS nun
dl» Zimmer verließ , schritt jener langsam nach dem
Imster hin . Bon Zeit zu Zeit blieb er stehen und be¬
trachtete alle Gegenstände auf dem Tisch oder auf dem
Wandbrett, die seine Aufmerksamkeit erregten , ja, er nahni
wähl auch dieser oder jenes in die Hand, um es genauer
uurusehm . Dem Manne, der während dieser Besichtigung
fast vor Todesangst verging , wurden die wenigen Minuten
zur Ewigkeit.

Die magneto-elektrische Maschine war in vollem Gange
»ud in der Supferauflösuug hingen allerlei Gegenstände
toi» verschiedener Form und Größe. Vor dem Behälter
stand der Fremde still und streckte eben die Hand danach
au», als eine scharfe durchdringende Stimme vom Fenster

| | | | ^

„Nehmen Sie sich in Acht "
, rief Hufe in schrillem

Ton , „ es ist . gefährlich , an einem Ort herumzustöbern , wo
eine galvanische Batterie steht . "

„ Man könnte einen Schlag bekommen , meinen Sie "
,

erwiderte der Unbekannte lachend , während er mit großem
Interesse die Sachen in der Lösung betrachtete .

„ Ja , einen Schlag, " wiederholte Hufe , ohne den Kopf
zu wende ».

Der andere richtete sich hoch auf ; die breite Brust ,
der starke Gliederbau sprachen von unbezwungener männ¬
licher Kraft . „ Ein Schlag von dem kleinen Ding da, *

sagte er verächtlich , „würde mir kaum so viel schaden wie
ein Mückenstich .

"

„ Möglich , aber doch sage ich : kommen Sie ihm nicht
zu nahe !"

Huse war aufgistaudeil ; den Blick scheu zum
Boden gewendet , schritt er an seinem Besucher vorbei , nahm
rasch de» Riemen von der magneto - elektrischen Maschine
und trug ihn nach dem Vorhang hin , der Daltous Erfin¬
dung verhüllte . Sein Gesicht war aschbleich , wildes Ent¬
setzen malte sich in seiuei, Zügen , die Auge » drohten ans
ihren Höhlen zu trete » . Er zitterte wie im Fieber ,
während er den Riemen auf die neue Maschine legte .

Dem andern entging des Galvanoplastikers Auf¬
regung völlig . Er war dicht an seine Seite getreten .

„ Was haben Sie denn da für ein Ding ? " fragte
er neugierig .

„ Eine neue Erfiudniig , eine Art dynamo -elektrische
Maschine, " lautete die kurze Erwiderung . Dann nahm

Huse seinen Platz am Polierrad wieder ein , scheinbar
nur mit seiner Arbeit beschäftigt . Dennoch lauschte er
mit verhaltenem Athem auf jeden Ton , der von drüben
au sein Ohr schlug , und namenloses Grauen erfüllte
seine Seele .

Der Fremde betrachtete die unbekannte Maschine mit
augenscheinlichem Interesse , sah die rasende Schnelligkeit
ihrer Bewegung und betastete prüfend bald den , bald jenen
Theil . „ Ich bi» nicht bewandert genug in diesen Dingen ,
verstehe zu wenig davon . Was mag znm Beispiel der
Zweck der Messingknöpfe sein ? " —

Was für ei» seltsamer Ton war das ?
Stefan Huse hatte ihn ausgestoßen , — es klang ,

als lvolle er ersticken . Dachte er , der unwillkommene
Eindringling , den er offenbar kannte und fürchtete , werde
beide Knöpfe zugleich berühren und durch die Kraft des
Strouis todt zu Boden geschmettert werden ? Konnte er
ihn nicht warnen vor der grausen Gefahr , weil ihm vor
Schrecke » die Stimme versagte oder — wollte er es nicht ?
Wünschte er , das Verhängniß möchte jenen ereilen , oder
schauderte er doch zurück vor der fürchterlichen Entscheidung ?
Seine Spannung sollte nicht von langer Dauer sein . Mst
einem kurzen sorglosen Lachen gab der andere seine Be¬
obachtung ans , näherte sich Huse von hinten und berührt «
feine Schulter .

„ Entschuldigen Sie, " sagte er , als jener zusamm « -

fuhr , „ ich habe einen Auftrag für Sie .
"

(Fortsetzung folgte



SE L.
» Ledigen (?) Paaw nach — Amerika begleitet werden sollten ,» o der Mann eine große Fabrik habe , in welcher die Mild ,chen «kl« Beschäftigung und Verdienst erhalten sollten . WelcherArt die Fabrik ist , dir dem Fabrikherrn erlaubt , wochenlangvon zu Hause weg , sich der Suche von Arbeiterinnen zuwidmen , konnten wir nicht in Erfahrung bringen , hatten aberAngesichts des Auftretens de» Manne » und seiner Begleiterinunsere eigene Anficht . Es wunderte uns nur , datz von denvielen Begleiter » keiner den Zweifeln lauten Ausdruck gab ,die Verschiedene leise äußerten . So wurde nun gegessen undgetrunken , wer konnte und wollte betheiligte sich an dem Ge¬lage , das auf Kosten des Fabrikanten ging , der sichtlich frohwar , als der Zug nahte , der dem Zechen, aber auch deinAbschiednehmrn ein Ende machte. Noch hören wir das lauteSchluchzen der arme » Auswanderer ; möge es ihnen in derFerne gut gehen , war unser Wunsch , an dessen Erfüllung wir* leider zweiseln müssen . . Nimmer gäb ' ich meine Tochter insolcher Gesellschaft nach Amerika *

, äußerte ein altes Mütter »lein , . und hätte wer nur Solz und Grumbiere . ' Und einerder beiden Polizeidiener , die auch am Trinke » wacker theil -genommen hatten , äußerte sich ebenso . Angesichts der vielenVerlockungen junger Mädchen nach Amerika und anderenOrten mögen doch die Behörden ein wachsames Auge aufsolche Massenanwerbungen habe » , denn gar viele fanden , stattArbeit und Verdienst , nur ein trauriges Loos und kehrtengebrochen an Seele und Körper in die Heimath zurück, wennsie nicht im Strudel des Leben» zu Grunde gingen . Werheute »ach Amerika kommt , ohne die Sprache zu können undetwas Tüchtiges erlernt zu haben , oder ohne sorgende Ver¬wandte oder Freunde dort zu finden , ist verloren und gehtunter . Die wenigen Mittel , die solche Einwanderer mit¬bringen , reichen nicht lange vor und ein Ende mit Schrecken,oder ein Leben voll Schande winken den armen Bethörten ,die sich in allen ihren Hoffnungen betrogen sehen. DarumVorsicht ehe man eine » so wichtigen , für das ganze Lebenentscheidenden Schritt thnt . Trau , schau, wem ?*
Kupprichtzansen (A . TauberbischofSh .) , 29 . Aug . Beieinem gestern stattgehabten Brande wurden Scheuer undSchweinställe des Johann Kempner , sowie das Wohnhausdes Karl Friedrich Holler ganz zerstört , das WohnhausdeS Johann Stapf sowie die Schweinställe des ArthurWeiland theilweife beschädigt . — Man vermuthet , daßKinder durch sSpielcn mit Feuerzeug das Auskommen desBrandes verursacht haben .* Dorre»,eschmge«, 29 . Aug. S . K. H . der Erb »großherzog traf in Begleitung de» GeneralstabSoffizierLMajor v. Waeuker vorgestern Abend 8Uhr hier ein . Offi¬zieller Empfang fand nicht statt . Am Bahnhofe waren dieHerren Kammerpräsident Hentig , Hofrath Gutman » ,BezirkSkammandenr Mojor z . D . Grams ch und Premier -Lieutenant Ley , Kommandant des 6 . Bad . Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich III. Nr . 114 anwesend . Se . Kgl .Hoheit fuhr mit Herrn Präsident Heutig und Herp Majorv . Waenker mit Herrn Hofrath Gutmann zum Neubau .Später begab Sich der Erbgroßherzog in die Fürstliche Villa ,um daselbst da» Souper einzunehmen , zu welchem Gäste nichtzugezogen waren . — Gestern Morgen begab Sich der hoheHerr auf den Exerrierplatz bei Klengen , um den Uebungender Regimenter Nr . 113 und 114 anzuwohnen und rittjgege »12 Uhr an der Spitze des Regiments Nr . 113 in unsereStadt ein . Auf dem Nenbanplatz stieg er vom Pferde undließ den in Hüfingen und Umgebung eiuquartirten Theil desRegiments vorbeidefiliren . Die Kapelle hatte kurz vorher denCarmen - Marsch angestimmt und unter dessen Klängen marscher-ten die Hunderdreizehner stolz und freudig an ihrem ehemaligen .Kommandeur und jetzigen Chef vorbei , deffen Augen wohl¬gefällig auf de» strammen Gestalten ruhten . Gestern Mittagspeiste der Fürstliche Kommandeur der 29 . Division an derOffizierstafel im Schütze» , zu der auch der GrobherzoglicheAmtsvorstand , Herr Oberamtmann Dr . Krems , zugezogenwar . Vor dem Gasthaus hatte sich ein zahlreiches Publikumversammelt , theilS »m unfern zukünftigen Landesherrn zusehen, theilS um den herrlichen Tönen der die Tafelmusikansführenden Handloser ' schen Kapelle zu lauschen . — Se . Kgl .Hoh . der Erbgroßherzog hat gnädigst geruht , eine Ihm vonder Bürgerschaft angebotene Ovation , an der sich sämmtlichehiesigen Vereine betheiligen werden , anzunehmeii . Der Zeit¬punkt hiesür ist bis jetzt noch nicht bestimmt worden . — Wie dem. D . Wchbl . ' zufolge verlautet , beabsichtigt auch Se . Maj . derKönig von Württemberg die gegenwärtig bei Löffingenconcentrirte Kavallerie - Divisioir zu besichtigen. Ein Flügel -Adjutant des Königs , RittmeisterFrhr . v . Roeder , ist gesternMittag hier augekommen , im Schützen abgestiegen und amgleichen Tage noch nach Lösfingen gefahren .

AuS dev Residenz .
Karlsruhe , 3V. Aug .* Der „ alle Knie " lebt « och ! Ungläubig schütteltmancher Sechziger mit grauen Haaren den Kopf , der alssieben- oder acht , jähriger Bengel an den Füßen de« nunbald achtigjährigm . KüstlerS ' gebu ;^ M hat , während dieserseinen Gang übers Seil machte. Und doch ist 's so , undmancher jetzt zu Ehr und Würde » gelangte alte Herr hat sichdamals eben auch das billige Vergnügen gemacht, sich einigeMinuten von dem zu jener Zeit so kräftigen , gelenken Jüng¬ling » unterhalb de» Seil » ' durchs Leben tragen zu lasten .Ja , 79 Jahre ist der alte Knie nun altl Wa » ist seit den62 Jahren , da er als 17jähriger Jüngling zum ersten Malda » hohe Seil betrat , alle» an ihm vorübergegangen ? —

» Viel Freud , viel LeidI ' Man spricht so gern vom . fahrendenVolk ' al » unsolid und unstät , al » der zarteren Regungen fürFamilie und Kinder nicht fähig . Da mag denn der . alteKnie ' al» rühmliche Ausnahme gelten ; denn nicht wenigerals 35 Kinder durfte er au » der Ehe mit zwei Frauen , derenerst« ihn mit 20 , die zweite mit 15 beschenkte, sein eigennennen . Seine zweite Iran begleitet ihn heute »och mit 8Kindern und einem Schwiegersohn , der ein tüchtiger . Arbeiter, 'ein Ersatz für seinen im 28 . Jahr gestorbenen blühenden SohnKarl ist Der Sohn , per wie der Vater Franz heißt , hat

_ Badische Presse ._seine eigene Gesellschaft gegründet und bereist gegenwärtig alsFranz der . Jüngere ' Bayern . Wohl ist der . Alte ' nichtimmer auf Rosen gebettet gewesen, aber Niemand vermuthetin dem schönen kraftvollen Grei » mit den durchdringenden ,aber gewinnenden blauen Augen den Mann , der alle die
Fährlichkeiten einer über 69 Jahre langen Seiltänzer -Lauf -bahn durchgemacht und 15 noch heute lebende Kinder — da»jüngste ist bi» jetzt 4 ' / , Jahre alt — bisher durchs Leben ge¬führt . Ja , e» gehört geradezu ein gottbegnadeter Alter dazu ,um nach 8 Armbrüchen , wovon jetzt der rechte Arm nahezusteif ist, 2 Abstürzen , und einem frühere » schweren Leidenheute » och mit der Frische eine» im besten ManneSalterStehenden auf hohem Seile . arbeiten ' zu können mit einerLust , daß der Meister heute erklärt , er glaube krank zu wer -de», wen » er feine Uebungen einstelleu müßtet — Fürwahr ,die Amerikaner haben ihre » Blondin , der al » kräftiger Manndie Niagarafälle überschritt , aber einen bald 80jährigen. alten Knie '

, der aus hohem Seil die Großväter trug , dieVäter und Mütter erfreute und Freitag Abend die Enkel vorder Grenadier kaserne zum Staunen bringt , den wird derschnelllebige Amerikaner dem soliden Deutschen nicht nach-machen !
* Der stärkste kritische Tag des ganzen Jahres istnach Falb der heutige Donnerstag . Bi » jetzt merkt man vondiesen« kritische,« Tage noch nicht daS Geringste . Vielmehrlacht uns heute ein wolkenloser blauer Himmel entgegen .§ Aeverfahren. In der Kaiserstraße wurde am 27 . d . M . ,Nachmittags , eine Frau , die einen Kinderwagen mit einem einJahr alte » Kind bei sich hatte , von einer Droschke , der sienicht rasch genug anSweiche» konnte , überfahren . DaS Hinterradging ihr über den Ellenbogen , wodurch sie eine starkblntendeQuetschung erhielt . Der Kutscher entschuldigte sich damit , daßer nicht mehr halten konnte , al » er die Frau gesehen. DaS Kindblieb unversehrt .

8 Kin treuloser Jamittenvater . Ein Ausläufer ausRüppurr kaufte sich bei einem Kaufmann in der Kaiserstraßehier vor einigen Monaten ein Fahrrad für 250 M . auf Ab¬
schlagszahlung und räumte dem Verkäufer da» EigeuthumS -recht bis zur vollständigen Zahlung ein . Vor einigen Tagennun hat sich der Ausläufer mit dem Fahrrad von hier heim¬lich entfernt , ohne darauf etwas bezahlt zu haben . SeineFrau mit drei kleinen Kindern hat er im tiefsten Elend inRüppurr zurückgelassen.

8 Wortwechsel . In einer Wirthschaft in der Kaiseralleekamen «in Schloffergeselle und ein Braubursche Nachts inWortwechsel , in deffen Verlaus der Schlaffer den Brauer miteinem Stock mißhandelte .

Neueste Nachrichten .Berlin , 30. Aug . Zu dem am 30 . Sept. statt-finbenben allgemeinen Delegirtentage der nat . - lib .Partei in Frankfurt a . M . sind jetzt die Einladungenergangen . Das Programm lautet : Samstag 29 . Sept .Bcgrnßungsfest im Palmengarten , Sonntag Delegirtenver -
saminlung im Saalban und Abends Kommers int Zoolog .Garten . Am Montag findet ein Ausflug nach Heidelbergstatt . Die Verhandlungen sind vertraulich . (Sch . M .)Berlin , 30 . Ang . Die „ Nationalliberale Corresp .

"
meldet , daß von durchaus zuverlässiger Seite verlaute , es
sei über eine Verschärfung des Vereinsgesetzesoder sonstige Maßregeln zur Sicherung der öffentlichenOrdnung noch nichts entschieden ; nicht einmal amtliche Be -
rathungen hätten zu diesem Zweck stattgefunden .Berlin , 30 . Ang . Der „Berliner Lokalanzeiger "
meldet aus London über einen muthmaßlich gegen dasLeben der Königin Viktoria geplanten Mord¬
anschlag : Als die Königin auf der Reise nach Osborneden Bahndof Birmingham passirte , versuchte ein Mann ,Namens Toliday , auf den Bahnsteig vorzudringen .Polizisten hielten den Mann fest im Augenblick , als der¬
selbe den Revolver schußbereit erhob . Tolidaywurde verhaftet . (Nach einer uns von anderer Seite
zugeheiiden Meldung war der Revolverheld betrunken undkein Attentat von ihm beabsichtigt . D . R .)

Haag , 29 . Aug . Eine amtliche Depesche meldet :Die Truppenkolonne unter dem Oberbefehl Lawick ' sdie sich !m Innern von Lombok befand , um die getroffen, »
Vereinbarungen zu sichern , wurde ans dem Rückmärschevon den Balines en angegriffen und war in Tjakra Iim Laufe der Nacht und die folgenden Tage bis zum 28 .d. M . fortgesetztem Feuer ausgesetzt . Einigen Abtheil¬ungen gelang es , nach Ampenam zu entkoinmen . Der
Oberbefehlshaber , 2 Offiziere und 6 Mann wurden ge-
tödtet , 2 Offiziere und 18 Mann verwundet . Ueber das
Schicksal der übrigen 4 Offiziere und 95 Mann ist nichtsbekannt .

Shanghai , 30 .!Aug . (Rentermeldung) . Das chinesicheBlatt „Hupao "
berichtet , die chinesische Vorhut inStärke von 5000 Mann traf am 13 . August die japa¬nischen Truppen bet Ping Dang und vertrieb sie. Die

Chinesen gingen am folgenden Tage , um 4000 Mann
verstärkt , gegen die japanischen Limen bei Chungho vor ,die von de» Japaner » geräumt wurden . Am 16 . Aug .fand ein erbitterter Kampf statt . Die Japaner verloren4000 Mann und vieles Gepäck . Die Chinesen rückten
nach Huangchow vor , wurden aber , als sie dem Tatung -
fluffe zu nahe kamen , von den dort ankernden dreizehn
japanischen Schiffen beschossen , wobei mehrere hundert
Chinesen getödtet wurden . Bei Eintritt der Ebbe griffdie chinesische Artillerie die japanische Schiffe an und be¬
schädigte drei erheblich . Schließlich zog sich die japanischeArniee , von der chinesischen Cavallerie bedrängt » südwärts
zurück .

Telegramm der » .Badische« Presse '
Köln , 30 . Aug. In der heule Vormittag

gehaltenen geschloffenen Versammlung des Katho¬likentages wurden alle nach zurückftehendenAnträge
überdieParitätsfrage . Missionen , soziale Frage u. s. » .
angenommen . Im weiteren Verlauf der Versammlungkam das Aufblühen der Kirche in Palästina zur Sprache.Wiederholt wurde festgestellt , daß das Recht der Er»
theilung des Religionsunterrichts ausschließlich der
Kirche zustehe. Gegen eine Verletzung dieses Rechtst
durch den Staat sei immer wieder Protest einznlegen .Datz der Religionsunterricht nur in der Mutterspracheertheilt werde, sei wünschenswerth .

In der Schlußsitzung trat Bogeno in längererRede für thatkräftige Unterstützung der bereits vom
Centrum ausgestellten Forderungen zur Abstellung der
Arbeitslosigkeit ein . vr . Lieber , lebhaft begrüßt,sprachüber die Ideale unserer Zeit und spornte zum Kampfgegenden verkappten Atheismus an. Präsident Orterer priestin seinem Schlußwort den außergewöhnlich schöne«
Verlaus des Festes und dantte allen, die zum Gelinge»
deffelben beigetragen . worauf Cardinal - Erzbischof
Crementz von Köln der Versammlung den Segenertheilte.

Berlin , 30 . Aug . Der Belgrader Korresp. der
, ,V . Z . " hatte eine Unterredung mit Zankow , welchererklärte, er hege die Hoffnung , jetzt für Bulgarienwirken zu können, und kehre deshalb zurück . Sollte
sein letztes Ansuchen, zurückkehren zu dürfen , wieder
abschlägig beschieden werden , so werde er sich dennochüber die bulgarische Grenze begeben . Fall ? er wieder
ausgewiesen werde, werde er in Belgrad verbleiben ,uild den Ausfall der Sobranjewahlen abwarten.

Danzig , 30 . Aug . Die „Danziger Zeitung"
theilt einen Erlaß des Eisenbahnministcrs vom 27.d . M . mit. wonach aus sanitären Gründen zu den
Kaisermanöver « keinerlei Extrazügenach dem Manöver»
terrain abgelaffrn werden dürfen . Dasselbe gilt fürden Verkehr nach Orten, wo sich zeitweilig das kaiser¬
liche Hauptquartier befindet, namentlich für Elbingund Marienburg.

Prag , 30 . Aug. Sämmtliche von den im Om-
ladinistenprozeß Vernrtheilten eingebrachten Nichtig¬
keitsbeschwerden wurden von dem Kassationshos ver¬
worfen.

Budapest , 30 . Aug. Der klerikale „MaqvarAllam" macht dem Fürstprimas Vaszary den
wurf, direkt au der Annahme der Ehegesetzva
schuld zu sein. Es wäre ihm ein Leichtes gen>
eine klerikale Mehrheit im Oberhause zu erz . c . ,wenn er etwas nach dieser Seite gethan hätte.

Paris , 30 . Aug . Einem Privattelegramm ,Folge ist der Zustand des Grafen von Paris ernst;die Aerzte befürchten das Schlimmste.
Paris , 30 . Aug. Gegen den in Brüssel be-

findlichen Drnmont ist wegen eines den Richterstand
beleidigenden Artikel des „ Libre Parole " eine straf¬
gerichtliche Verfolgung angeordnet .

Laval , 30 . Aug. Abbv Bruneau ist heute
Morgen um 5 Uhr hingerichtet worden . Bereits
um Mitternacht nmstanden mehr als 5000 Personendas Gesängniß, um Zeuge der Hinrichtung sein.Bon allen Seiten waren Journalisten herbeigeströmt .Puntt 5 Uhr betrat Bruneau die Richtstätte, nach¬dem er der Messe beigewohnt und die Sterbesakramente
empfangen hatte . Als das Meffer fiel, klatschte die
Menge Beifall . Eine Abtheilung des 124 . Infanterie -
Regiments hielt die Ordnung aufrecht. Abbe Bruneau
hat einen 2 Seiten langen Brief hinterlaffen . worin
er seine Unschuld beiheuert .

Haag , 30 . Aug . Der Kolonialminister veröffent»
licht eine Liste der bei der Expedition auf Lombok
gefallenen und verwundeten Offiziere. Danachwurden 9 Offiziere getödtet , 10 schwer und 5
leicht verwundet ; fünf Offiziere werden vermißt.Die Anzahl der gefallenen , verwundeten und vermißten
Mannschaften find noch nicht veröffentlicht . Das
Ministerium erbat sich telegraphisch Angabe der Ramen
derselben, um die Familien , welche das Ministerium
belagern , zu benachrichtigen. Im ganzen Lande
herrscht Niedergeschlagenheit . Die Hoffestlichkeite»
gelegentlich des Geburtsfestes der Königin Wilhelmin»am 31 . August finden nicht statt . Die Minister, dieMilitär - und Kolonialbehörden sind in Haag zusammen»
getreten , um die Lage zu den betr. Maatzregeln z»berathen . s

Kopenhagen , 30 . Aug . Der König von Griechen¬land traf heute Vormittag aus dem Bahnhofe einund wurde von den hier weilenden Mitgliedern der
königlichen Familie empfangen .

Petersburg , 30 . Aug . Der Finanzminister reiftam Abend des 1 . September ins Ausland ; die Reiseist auf 5 Wochen berechnet.
Leieester , 30. Aug . Die Liberalen Broedhnrstund Hazell wurden an Stelle zweier Liberalen , welcheihr Mandat niedergelrgt hatten, zu Mitglieder de»Unterhauses gewählt .



Vadische Presse.MAck CJiTä *
Pevs-»al«achrichtenmß dem Bereiche d«S MiicksteriumS de» Innern .* trfe$t wuröo » :

Gkuck, Jnftu « Paul Auto» , Aktuar beim Ami Billingen, zumAmt RoSbach,L 3N *wc , Ludwig, Aktuar beim Amt Morbach, zum AmtSt . Blasien,
Juli «», z. 3t . Aktuar hier, wird dem AmtVillingen

zugetheUt .
Personalnachrichtenan» dem Bereich des Ministerium » der Justiz ,des Kultus und Unterrichts.

Zngewiefe » wurde :
Grsmr , Friedrich, Aktuar dem Gr . Amtsgericht Etockach.

Personalnachrichtenans dem Bereiche der Grotzh. Domänen »
direkt»»».

Käfeke , Forstpraktikant von Gerntbach nach Waldkirch .
Kadenbach , Forstpraktikant von Wolssboden (St . Blasien)

nach Gernsbach.
Maguer , Forstpraktikant von Stühlingen nach Wolssboden

(St . Blasien) .
Personalnachrichte»

aa» dem Bereiche der Gr . Steuerverwaltung .
Sertiehe « wurde :

Klerz , Karl , Finanzassistent, z. A. bei der grotzh . Oberein¬
nehmerei Stockach, und

Jalvisauer , Emil, Finanzasfistent, z. A. bei der grotzh .
Obereinnehmerei Ueberlingen, die Eigenschaft einer ersten
Gehilfen für ihre Person,

Akbiez. Joh . Gg. , Steueraufseher in Waldkirch, die Aus »
z-ichnung für 18jährige und

Kchifferdecker, Philipp , Steueraufseher in Mannheim , jenefür 12jährige treue Dienste.

Zerfetzt :
Lang , Gustav, Steuerauffrher in Eppingen, nach Sulzburg .

Jerseht wurde in den Wuhestand :
Loch, Gustav, Steueraufseher in Sulzburg , bi» zur Wieder¬

herstellung seiner Gesundheit.
Personalverändermlge»

in dem Grotzh. Gendarmerie -Korps .
Zersetzt wurde « :

die Gendarmen :
Kdlderer , Johann , von Niesern nach Ellmendingen,
Maier , Heinrich , von Ettlingen nach Karlsruhe ,
Aabrr , Wenzeslaus , von Karlsruhe nach Ettlingen .

Verlustliste des KriegervereinsverbandS .
Militärvrrein Mannheim . KameradFr . Xav . B o e h l e r ,Oelmüller hier ; er diente vom Herbst 1876 an im 2. Bad .

Dragoner -Regiment Nr . 21 , 5 . Eskadron, zuletzt als Unter¬
offizier im Ulanen -Regiment Nr . 20.

Kriegerbund Konstanz . Kamerad Schreinermeister Gg.
Brauner ; der Verstorbene diente vom 1 . März 1865 bis
20 . Februar 1867 bei der 3 . Kompagnie des 2 . BadischenGrenadier- RegimentS Kaiser Wilhelm Nr . 110 und vom 20.
April 1870 dis 7 . April 1871 bei der 5 . Kompagnie des
6 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 114 . Er machte somit die
Feldzüge 1866 und 1870 — 71 mit und nahm Theil an den
Gefechten bei Hundheim, Werbach , Gerchsheim , Villersexel und
Clairegoutte.

Fnmiliemmchrichten.
Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .

Geburten : 24 . Aug . Karolina , Vater Max Millot ,
Chorsänger. 25 . Klara Mina Juliana , Vater Andreas
Behrend, Maschinenformer. 26 . Eugen, Vater Paul Jäger ,
Fuhrmann . 27 . August Friedrich, Vater August Misch,Maurer . 28 . Sabina Katharina , Vater Justin Fleckenstei» ,

Bahnarbeiter . — Luise Henriette Mina , Bater Ewald SUß
letzky , Schlaffer. 29 . August , Bater Reinhard Hillert,
Schreiner.

Eheaufgebote : 29 . Aug . Ludwig Bernhardt von
Stratzbnrg i . E . , Schmied hier, mit Emilie Lenz von Wei-
tenau . — Heinrich Wenz von Söllingen, Tapezier hier , « it
Wilhelmine Schlotterbeck von hier .

Todesfälle : 28 . Aug. Luise Holderer, ast 51 Jahre ,
Ehefrau de« Kaufmanns Andreas Holderer. — Rosa , alt ü
Monate 18 Tage , Vater Ludwig Demarez , Taglöhner. —
Alfons , alt 5 Monate 8 Tage, Vater Karl Schindler,Gärtner . — Julie , alt 3 Monate 25 Tage, Vater Bernhard
Müller , Hafner .

Auswärtig « Todesfälle .
Dnrlach. Marie Tiefenbacher Wwe . geb. Gcotz, 66 I . a.
Bruchsal. Karl Welcker, großh. heff . Domänenrath i . P .
Mannheim . Lina Söttet geb . Dörr , 25 I . a. — BinchtU

Vierling . — Martha Nitschke geb . Eckel .
Pforzheim. Chr. Fr . Kah Wwe . geb . Dörflinger, 91 I . a.

— Ludwig Endlich , Schutzmann , 37 I . a .
Eichstetten . Gg . Fr . Hiß . Alt -Posthalter, 69 I . a.
Ueberlingen. Turibius Wieland , Privatmann , 54 I . a.

Von Fliegen fvei
wird Ihr Zimmer, Speise, Stall durch Anfhänge» von ApothekerE . Lahr ' s Jnsektentafeln . Kein Staub durch Zacherli » , kein
Fliegenleini, Fanggläser , Fliegeupapier mehr . Stet « frische
Luft , da die Fenster offen bleiben dürfen . Mer Tafeln den
ganzen Sommer ausreichend gegen Einsendung von 1 Mark
(auch Briefm . ) franko . Zn haben in 8905
Karlsruhe : Großh . Hof - Apotheke , Kaiserstrabt 20

lind Carl R ' th . Drogerie .

Mikitär -Schwimmanstatt Karlsruhe . Wafferwärme15 1/* Grad . .

Dar neue Lied.
Nachdruck verböte».

n nes zeitgemäßes Lied,
■:> nur einmal an ,
.U nicht von dem Nagelschmied ,

. von dem Kleid erhöh « ;
. ittet jetzt um wenig Geld,
besten Kleider von der Welt.

■ heut liebt Wein, Weib u . Gesang,ns; , sparen sonst sei» Geld ;Sonst dauert wohl derSpaß nicht lang,Sein Geld nicht lange hält .Ihr Herren all' kehrt bei mir anNiel Geld spart man beim Kleider¬
hahn l

Neuheiten in kompletten An¬
zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,II , 12, 13. 14, 15 . 16. 17—30 M.Neuheiten in Knaben-Anzüge « .
reizende Fagon , Joppen - u . Blonsen-
Fagon . zu M . 3 , 3 .50, 4. 4.50, 5.6, 7- 13 M -

Neuheiten in einzelnen Hefe« in
Streife » und Carreaux , aus den
besten Buxkins- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt, zuM . 2.50, 3, 3.50, 4, 4.50 , 5 , 6, 7,8- 14 M.

Neuheiten in einzelnen Joppe « ,Fagon ein - und zweireihig , ans
hellen und dunklen Buxkin-, Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zuM . 4 .50, 5, 5.50, 6. 6.50, 7, 8 bis
15 M . 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiferstratze

befindet und bitte ich genau
«uf diese Nr . zu achten .

54 Kaiserstratze

Hühner- und
Tauben-Futter
tst wieder angekommen, per
Zentner zn Mir. 8 .— bei

II. J. Homburger,
Kroueustratze SO.

iTr
TLirirst-Airzeige .

Die berühmte Künstler-Familie Knie wird am
Freitag den 31 . August und die folgenden Tage
auf dem Lndwigsplatz ihre Vorstellmigeii sowohl
ans dem kleinen wie hohen Seil , welch' letzteres vom
Dach der Knserne ans gespannt ist , geben .

Zur Ausführung kommt : Große noch von keinem
Künstler hier ausgeführte .Produktion des 78jährigenHerrn Knie een. auf dem kleinen Seil u . s . w ., sowie zum Schluß Be¬

steigung des hohen Seiles durch Herrn Alexander , sowohl im Schnell¬lauf , wie vor- und rückwärts . Die Zwischenpausen werden durch den Clownund die Musik ausgefnllt .
Wir bitten , unsere Produktionen nicht mit denen unter gleichemNamen erst kürzlich hier aufgeführten zu verwechseln ; ich bin der alte Knie ,der schon seit 60 Jahre » sich hier prodnzirt .
Zuschauerpreis : 20 Pfg und bei Besteigung des hohen Seiles10 Pfg . extra.
Anfang an Wochentagen: Abends 7*6 Uhr und Sonntags : Mittags7.4 Uhr. 10261ES ladet ergebenst ein FlMtMe Knie .

Karl Goldmann

6129*

Herren - t! OHmen-Setiufünacher
Karlsruhe , Kaiserstr . 227 ,

r hält sich zur Anfertigung nach
■Maaß für Jagd - , Reit - und
; Marschstiefel auch für die
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all . Gort . Schuhen » . Stiefeln

ist reichlichst affortirt.Repara -tnren schnell und billigst .

Hätel und Pension Bellevue.I Oberhalb des Städtchens , am Hochwald , nächst den Wasserfällen ge-
| legen. Beliebtes Familicnhans ersten Ranges mit großem Garten ;wegen vorzüglicher und billiger Bedienung bestens bekannt .Reizender Aufenthalt . 750 m ü . M . 7721 .6.6

Natürlich kohiw saune . Mineral - Wasser .-Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7863*
Haupt-Depot : BaJam «fe Kassier , Karlsruhe.

G OO OGG
Jorrnukare für

Preisangebote
a) der Maurer -Arbeiten
b) über Gas - und Wafserleitrmgs -Arbeiteu
o) über Blechner -Arbeiten
d) über Glaser -Arbeiten
sind einzeln zu bezichen durch den

zum Neubau

Verlaß der „Badischen Presse“
, Karlsruhe.

Das Bureau des Unter¬
zeichneten befindet sich vom
SS . August ab 10265 .2 .1
Karlstrasse 54 ?

S Mock
Camill Frei , Architekt .

Erklärung.
Jrrthümlichen Gerüchten zufolge

sehe ich mich veranlaßt , hierdurch
kund zu thun , daß die vor kurzer Zeitin verschiedenen Blättern bekannt ge¬
machte Küchenaffaire einer nervöse »
Uhrmachersfrau keinen Bezugauf meiue
Familie hat . 10264
Fr . Joseph , Uhrmacher ,

Amalieustrafte 39 .

als:
Futtermehl ,
Koru-Weizenkleie,
Malzkeimer»,
Reismehl ,
Gersten - und Welschkorn¬

schrot ,
Stopf - u . Futter -Welsch-

korn ,
Alle Sorten Oelknchen,
Gerste , Hofer u . s. w.
in jedem Qnantuin in nur frischer
Waarc und zu sehr billigen Preisen
empfiehlt 10272

Kronenstroste 30 .

Flechten
Hautansschlo je , Röthe gelbe rauhe
Haut , Ftcckeu , Finne «, Miteffer ,
Sommersprossen rc . beseitigt man
am raschesten «nd sichersten mit
Franz Kuhns Glycerin -Schwefels
milch -Seise . 50 Pfg . per Stück.Bia » verlange stets Kirhn' s Glycerin
Schwefcfimlch Seife der pirma Frz .
Kuhn , Pars . , Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei » ck. Kiefer , Kaiserstr. 92 .

102
Pension 10139

UalllutldcD
bei Ettlingen.

} i Kaust« pl«d)t:
Ein Landgütche « in unmittelbarer

Nähe von Heidelberg resp. Karlsruhe
in der Preislage bis zu 20 000 Mk .

Off . mit Preisangabe u . U 735 an
die Ann.-Exp . 0 . Schürmann *
Düffeldorf . 10207.3 2

Eine 2.1

für ein kleineres Geschäft geeignetund gut erhalten, ist billig z« ver -
kanfc«. Wo ? sagt die Expeditionder „ Bad . Presse " unter Nr . 10266.
Donillotnr ^ billig zu verkaufen
IIoUUIulOl Augartenstraße 49,a 10235 .2.2 4. St .

Kinderwagen ,
sehr gut erhalten, ist billig zu ver¬
kaufen : Akademiestraße 30 , Seiten¬
bau,̂ Stock ^ ^ ^ 10221

Eine Moihitssrilil,
welche gut kochen kann , wird sogleich
gesucht. Zu erfragen nnt . Nr. 10269
in der Expedition der „Bad. Presse."

Tücht . Kaufmann , Mitte der
Dreißiger , kautionsfähig , langjähr .Buchhalter und Reisender einer bed .
Fabrik der Gennßmittelbranche. sucht,gestützt auf 1a. Referenzen , Stellungfür Comptoir oder Magazin. Salair -
Ansprüche bescheiden. Eintritt sofort
oder später. 3.3

Gefl. Offerten unter Nr . 9992 andie Expedition der „ Bad . Presse .'
/ Line Putzmacherin sucht als erste" Arbeiterin Stellung . Gefl. An¬
erbieten möge man unter Nr . 10229
in der Expedition der „Bad. Presseff
abgeben .

Sofienstraße 3,
Seltenbau , 1 . Stock , ist ein
möblirtes Zimmer zu ver -
Micthen . 9995

AL iirger strafte 3 » ist eine
Schlafstelle sogleich zu vermiethen .Näh Vorderhaus . 3. Stock .

-Lchützenstrafte 4« . Borderh. 3. St .,^ wird ein solider Arbeiter als
Mitbewohner in ein gut mmlirtes
Zimmer gesucht. n?>72

SMatfUtts ,
finden sofort 2 Mndch .m

Wgldhoriistraße 44, 2.



VMgstks . verökeitktstks und populärstes Hlatt Südens .
Notariell beglaubigte Auflage am 28 . Dezember 1893 : 14,555, z. Zt . über ia

t3glich^ "
mal . Möouuemenls ^Einiaönng . tagudMaiai .

Wir empfehlen jedem Zeitungsleser die „ Badische Presse " , denn sie ist die einzige badische Zeitung ,̂ welche infolge ihrer
unabhängigen , objektiven Stellungnahme zu allen Fragen des öffentlichen Lebens , sowie ihrer raschen und getreuen Berichterstattung wegen
in allen Schichten des badischen Volkes und der Nachbarstaaten eine weite Verbreitung besitzt und alle Vorzüge einer großen Zeitung in
sich vereinigt .

Der Avounements-reis betragt nur Mk. 1.50 pro Quartal ohne Postzustellgebühr .
Die „ Badische Presse " erscheint täglich 2mal , im Umfang von 12 bis 28 Seiten .
Der Zeitungsleser besitzt in der „Bad . Presse " ein Organ , welches folgenden reichhaltigen Inhalt bietet :

Ständige Maaren - und Kandeksverichte von allen Hauptflapelplühen.
Täglich die Avendünrfe , de« große« Kurszettel der Franks. Börse.
Tägliche Witternngsöericht «.
Konünrranzeige « .

Vortreffliche Leitartikel über politische und « irtkschaftliche Iragen
und Ereignisse aller Art .

Einen »orzügkichen Depefchendienst sowie Spezialverichte au» fämmt -
kiche« Kanptstädte « Kuropa ' s , wie Aerki « , ^ aris , London ,
Arüffel , Madrid , Hi»« «1c. « tc .

Eine genaue Nerichterstattnng über sämmtkiche politische « Vorgänge ,
die Verhandlungen des Hieichstagr , ausführliche Werichte au» dem
dadischen Landtag «1e .

. „ , . Vereiusleve « .
Eingehende Besprechungen der Aufführungen vom Oroßh . Koftheater und

der bedeutenderen Koncerte .
Allgemein iuteresstrende Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft .
Ein reichhaltiges Keuilleto « .
Feffelnd« Noma « « und Krzähknngen der ersten Schriftsteller.
Kportsnachrichte « .

Amtliche Nachricht «« .
Als Hriginalmittheilnuge « a« S de« Ministerien unter allen badischen

Zeitungen das erst« und genaueste Berzeichniß der Aersonakverände -
rnnge « in der gesammten badischen Staatsverwaltung .

Da » früheste Stellenverzeichniß für Mikitäranwärter .
Vacanzenkist « für Civilpersonen.
Monatlich 6 mal ausführliche V «rkoosa« gslisteu über alle an der Börse

gangbaren Lotterieloose .
Möcheatkich 8 mal ein vierseitiges Hlnterhaklnngsklatt mit interessanten
Hriginak -Momane », Krzählnnge « , Kedichte«, Knmoristischer Auslese

und Allerlei .

I

ÄsttINNrllirK »»
' firtttttOttf Ott

der „ Badischen Presse
"

empfangen als Gratiszugabe den monatlich 2mal !

GT l * IIIII ». 4- 1- l11 ) v ^ v U H K v H 1 v H erscheinenden „Courier "
, Allgemeiner Anzeiger für Landwirthschaft , Garten»,

Obst » und Weinbau . Der „Courier " bringt werthvolle populäre Aufsätze über Ackerbau, Thierzucht , Milchwirthschaft , Garten », Obst - und
Weinkultur , sowie über Bienenzucht.

Badischer Landesbote .
Badische Landeszeitu qg
Badischer Beobachter .
Karlsruher Zeitung .
Badische Laudpost . .

düng des Großh. Notars Fränlin
in Karlsruhe vom 28. Dez . 1893 war

4,000 die Auflage der „ Badischen Presie" auf
2,500 14,555 Exemplare gestiegen und be-
2,800 trägt z . Zt . über 15 000 Exemplare .

Jedem Zritungslesrr , der die „Badische Presse bisher noch nicht näher kannte,
empfehlen wir ein Probe -Abonnement zu nehmen ; Einzel -Nummern stellt der Verlag Interessenten gerne zur Verfügung !

41 (»1« erhalten kostenfrei: 1 Erzählung , 1 Roman , 1 vollst. Eisenbahnkursbuch
Tlill JUIJVIJUiUl ffYUUlllli Illl 11 für das Großherzogthum Baden , in Buchformat , nach amtlichen Quellen bearbeitet ,
1 Berloosnugskalemder mit einem vollst. Verzeichniß der gezogenen Serien aller Staats - und Privatlotterten, sowie 1 praktischen Wand »
kalender gegen Einsendung der Postquittung zugesandt.

Zum Abonnement tatet h°si. , iu
Dxx Zalag - kr Mcffk

"
tu Karlsruhe .

Für das rnserrrende Publikum
gibt eS in ganz LZaden kein zweckentsprechenderes Organ als die
«Badische Presst ; dieselbe erzielt für Inserate jeder Art
durchschlagenden Erfolg (siehe nachstehende Aufstellung ) !

Die „ Badische Presse “ dient als offizielles
Pnblikations -Org an für die städtischen Behörden von
Karlsruhe «nd srir eine Reihe von Staats -, Bezirks - und
Gemeindebehörden des ganzen Landes .

Kostenberechnungen mit Mustersatz werden ans Wunsch gratis
angesertigt . Der WerLcrg .

Rach dem Zeitungskataloge für 1894 von Rudolf Moffe stellt sich
die Auflage der hiesig« : Zeitungen wie folgt :
vadtsche Presse . . . . . 14,000 Laut amtlicher (notarieller) Beurkun

Yeftellschein .
Ich bestelle hiermit die wöchentlich sechs Mal erscheinende

„ Badische Presse
"

in Karlsruhe .
Preis vierteljährlich bei der Post abgeholl Mk « 1.50 ,

(2 Monat M . 1.—, 1 Monat 50 Ps .)

den 1894Ort ; .

Name : . ..... . . . . . .

Wohnung : . . . . . .
(PostzeitungspreislisteNr. 723 .)

Kg “ Diesen Bestellzettel wolle man ausgefüllt der nächsten Post¬
anstalt oder dem Briefträger übergeben.

Im Beklage von Ferd . Thiergarten (Bad . Presse) Karlsruhe sind ferner folgende angesehene Zeitschriften
erschienen , von welchen Interessenten auf Verlangen Probe-Nummern gratis zugesandt werden.

Badische
Baugewerks - Zeitung .

Amtliche» Brgarr des Genolsenschafts-Vorstandes der Südroesttichrn
DanGwertzs -Brrnf «Prflossknschast in Straßburg , sowie iür Sektionen

I Mdmuhcim , II Karlsruhe , III Freiburg
(8»«b«ii , Kossenzslrer« »nd Kkfah - Lothringen ).

Erscheint monatlich 8 Mal .

AUxe» . Anaeî er für Landwirthschaft, Garten- , Obst. n. Weinbau.
Erscheint monatlich 8 Mal .

Von Aerd . Thiergarten '« Verlag ,
ich mir zur Probe :

Rarlsrnh « erbitte Z L?

Badische Baugcwerkä -Zeitnng , Amtliches Organ.

Courier , Allgemeiner Anzeiger für Landwirtsch . u . Gartenbau.

(Das Nichtgewünschte bitte durchzustrcicheny

Name : — ....—. -. - . — -

—« »

i%i ’ il
liff

Ort und Datum : -
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